
AmDienstag stellt die Leiterin Katrin Stroth den Bericht der
Stadtbibliothek Paderborn für das Jahr 2017 vor. Dann geht es auch um eine Ausweitung der Öffnungszeiten

Von Holger Kosbab

¥ Paderborn. Insgesamt sin-
kende Ausleihzahlen, aber ein
Anstieg bei der Entleihe digi-
taler Medien, weniger Besu-
che und aktive Nutzer, zu-
gleich aber eine längere Auf-
enthaltsdauer. Dies sind eini-
ge Aussagen aus dem Jahres-
bericht der Stadtbibliothek Pa-
derborn für das Jahr 2017. Die
LeiterinKatrin Strothwird den
Bericht am Dienstag im Kul-
turausschuss des Stadtrats (17
Uhr, Rathaus) vorstellen.
Der Jahresbericht für 2017

setzt – im Gegensatz zu früher
– nur noch auf ganz wenig auf
Zahlen und ganz viel auf An-
gebote. Diese werden vonMit-
arbeitern erläutert. „Ihre Bei-
träge sollen zeigen, dass eine
Bibliothekvielmehr ist alsZah-
len“,sagtStroth.Dochganzoh-
ne geht es nicht.
Um knapp 30.000 ist die

Zahl der Ausleihen auf 618.432
zurückgegangen, die E-Auslei-
hezugleichummehrals14Pro-
zent auf 63.699gestiegen.Mitt-
lerweile geht jeder fünfte Euro
des Gesamtetats in digitale An-
gebote. Die Zahl der Besuche

rutschte um mehr als 14.000
auf 305.320. Damit liege Pa-
derborn im Trend, sagt Stroth.
Sei eine Bibliothek nicht gera-
de an einer attraktiven Stelle
neu gebaut worden, so gäbe es
überall in Nordrhein-Westfa-
len ein Besucher-Minus von
vier bis sechs Prozent.
Hauptgrund ist die Digita-

lisierung der Medien. Früher
kamen die Leute in die Bi-
bliothek, liehen sich etwas und
gingen wieder. Doch diese Zei-
ten seien vorbei. Ebenfalls ver-
ändert habe sich die Kunden-
erwartung an die Serviceleis-
tungen. Durch die große Ver-
fügbarkeit im Internet, sollten
alle Medien auch in der Bi-

bliothek am besten sofort be-
reitstehen.
Durch all dies sind Biblio-

theken heute viel stärker als
Treffpunkt und Aktionsort für
viele kreativeMitmachangebo-
te gefragt. Vor genau einem
Jahrhatte StrothdasneueKon-
zept vorgestellt, um die Bi-
bliothek für das Publikum at-
traktiv zu halten oder um neue
Kunden anzusprechen. War
die Bibliothek zuvor schon ein
vielseitiger Lernraum und
Treffpunkt, so ist sie seit der
Konzeptionsänderung auch
ein Raum der Inspiration. In
der Breite und mit der hohen
Technisierung und Digitalisie-
rung sei dies für eine Biblio-

thek ungewöhnlich, sagt
Stroth. Auch Kollegen aus an-
deren Bibliotheken, beispiels-
weise aus Melle oder Det-
mold, kommen an die Pader,
um sich anzuschauen, worauf
Stroth und ihr Team bauen.
Trotz aller Veränderungen:

„Im Fokus steht immer noch
der Mensch“, betont Stroth.
Mit der Vermittlung der neu-
en Inhalte und Angebote soll
denn auch einer möglichen di-
gitalen Spaltung entgegen ge-
wirkt werden. Dies betrifft bei-
spielsweise Kunden, die nicht
über eine technische Infra-
struktur verfügen oder auch
mit der Handhabung überfor-
dert sind.

Bibliotheken würden durch
die immer wichtiger werden-
de Funktion als Treffpunkt
aber genauso zu einem Gegen-
trend zu allen digitalen Ange-
boten, sagt die Stadtbiblio-
theksleiterin. So werde in Hel-
sinkidemnächsteineriesigeBi-
bliothek eröffnetmit einemKi-
no, einem Theater, einer Sau-
na und ganz vielen Möglich-
keiten. „Die Bürger sind ge-
fragt worden, wie sie sich ihre
Bibliothek der Zukunft vor-
stellen“, sagt Stroth.
EineweitereAusweitungdes

Angebots wird es in Pader-
born auch durch die Open Li-
brary geben, die im Jahr 2020
im Adam-und-Eva-Haus an
den Start gehen wird. Ohne
Personal könnte dort von 8 bis
20 Uhr geöffnet sein – und das
zwar jeden Tag. An einem Tag
sollen auch die Öffnungszei-
ten in der Stadtbibliothek aus-
gedehnt werden: am Samstag,
dem, gemessen an der Öff-
nungsdauer, ausleihstärksten
Tag.Wieweit dieÖffnungüber
die heutige Zeit von 10.30 bis
14 Uhr hinaus geht, will Stroth
aber erst im Kulturausschuss
sagen.

Medienbestand unter dem Schnitt
´ Bei der Anzahl vorhan-
dener Bücher, Zeitschrif-
ten, Filme und CDs oder
bei den laufenden Ausga-
ben pro Besuch liegt Pa-
derborn unter dem Mittel-
wert vergleichbarer Biblio-
theken in Nordrhein-
Westfalen. Auch bei der
Zahl von Veranstaltungen
je Tausend Einwohner ist

die Stadtbibliothek Pader-
born unterdurchschnitt-
lich. Deutlich oberhalb des
Mittels befindet sich da-
gegen unter anderem die
Erneuerungsquote von
Medien (trotz eines Rück-
gangs um 3,45 Prozent-
punkte) und der Anteil der
digitalen Ausleihen an der
Gesamtausleihe. hko
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An mehreren Stellen wird parallel gearbeitet. Paderhallen-Vorplatz
Warum trotzdem Verzögerungen bei den Baumaßnahmen auftreten

¥ Paderborn.DieArbeitenzur
Neugestaltung des Mittleren
Paderquellgebiets, einem Pro-
jekt der nationalen Städtebau-
förderung, laufen auf Hoch-
touren. An verschiedenen Stel-
len wird zurzeit parallel ge-
arbeitet und an manchen Stel-
len ist das Ziel schon in Sicht.
So zumBeispiel im Bereich des
Vorplatzes der Paderhalle.
„Diesen möchte man in zwei
Wochen freigeben und bisher
scheint das Ziel erreichbar. Die
letzten Pflasterarbeiten laufen
hier ebenso wie das Aufstellen
der SitzbänkeundderBeleuch-
tung“, betont die Stadt in ihrer
Pressemitteilung.
Parallel wird im Haxthaus-

engarten gearbeitet. Hier wird
einer der beiden neuen Wege
angelegt bevor der bisherige
Durchgangsweg durch den
Haxthausengarten gesperrt
und abgebrochen wird. Die
Wegeverbindung zwischen
Maspernplatz und Mühlen-
straße erfolgt dann über den
neuen Weg an der östlichen
Grenze des Haxthausengar-

tens. Ebenfalls in Arbeit sind
die Umgestaltungsmaßnah-
men am Inselspitzenweg, ehe-
maligesKehl-Schwarze-Gelän-
de und Bereich Inselspitzen-
weg/Kisau am Brauhaus. Die
Abbrucharbeiten sind weitest
gehend abgeschlossen. Vorbe-
reitet werden nun die neuen

Brücken an der Stümpelschen
Mühle und die Wegeverbrei-
terung am Brauhaus. Dafür
sind Kampfmittelsondierun-
gen erforderlich, die derzeit
laufen. Erst nach Freigabe
durch den Kampfmittelräum-
dienst können die Pfahlgrün-
dungen für die Brücken und

Stege eingebautwerden.Da die
Auswertung der Kampfmittel-
sondierung eine gewisse Zeit
beansprucht, treten jetzt leich-
te Verzögerungen im Bauab-
lauf an dieser Stelle auf.
Ebenfalls leichte Verzöge-

rungen resultieren durch
Gründungsprobleme im Be-

reich der ehemaligen Gewäs-
serabstürze der Dielenpader.
Der Abbruch dieser Abstürze
als Vorbereitung für die ge-
plante Sohlgleite hat Hand-
lungsbedarf bei den Ufermau-
ern hervorgerufen. Das ge-
naue Vorgehen und die Siche-
rung der Ufermauer befinden
sich derzeit in Planung, so-
dass hier die Arbeiten eben-
falls kurzzeitig still stehen.Die-
se Sohlgleite dient als Auf-
stiegshilfe für Fische und an-
dere Wasserorganismen und
wird aus Natursteinblöcken,
wie auch an der Maspernpa-
der, gebaut. Gearbeitet wird in
diesem Bereich gerade haupt-
sächlich an den neuen Wegen
und der Ufergestaltung.
BisAnfangdesnächstenJah-

res sollen die Arbeiten in den
genannten Bereichen desMitt-
leren Paderquellgebiets abge-
schlossen sein. Informationen
zu demProjekt undweitere In-
formationen rund um Pader-
borns Gewässer sind unter
www.paderborn.de/gewaesser
zu finden.

Auf Hochtouren laufen die Arbeiten zur Umgestaltung des Mittleren Paderquellgebiets, so
wie hier im Bereich des Inselspitzenwegs auf dem ehemaligen Geläde der Gärtnerei Kehl/Schwarze.
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Kitas und Schulen geben am
12. September konkrete Tipps

¥ Paderborn. Am Mittwoch,
12. September, sind alle El-
tern von zukünftigen Schul-
kinderneingeladenzueiner In-
formationsveranstaltung. We-
nige Wochen bevor die Eltern
ihr Kind an einer Grundschu-
le in Paderborn anmelden,
werden wichtige Informatio-
nen für die nächsten Schritte
angeboten. Karen-Anke Pistel,
Ärztin des Kinder- und ju-
gendärztlichen Dienstes des
Gesundheitsamtes des Kreises
Paderborn, berichtet von der
Schuleingangsuntersuchung,
die für alle Kinder vor dem Be-
such der Schule ansteht.
Hauptthema des Abends ist

wie aus „Kindergarten-Eltern“
optimale „Schulkinder-El-
tern“ werden. Diplom Psycho-
loge Andreas Neuhaus von der
Psychologischen Beratungs-
stelle für Schule, Jugend & Fa-
milie spricht über Lernmoti-
vation und Lernarten, über
lernfördernde Einstellungen
zu Fehlern und über konkrete
Hilfen für das individuelle
Kind. Er zeigt auf, wie Eltern
bei Hausaufgaben helfen kön-
nen – ohne sie selbst zu ma-
chen. Er referiert über Denk-
blockaden und positive Ein-
stellungen zu Schule und Leis-
tungsanforderungen. Andreas
Neuhaus gibt Anregungen, wie
Kindern der Schulstart erleich-
tert werden kann und welche
Fähigkeiten Kinder in dem
letzten Kindergartenjahr noch
lernen sollen.
Wieoptimaldiesauchinden

15 beteiligten Kitas umgesetzt
wird, hat im letzten Jahr eine
Umfrage bei Eltern mit Schul-
anfängern in der Grundschule
Marienloh, der Bonifatius-
schuleundderStephanusschu-
le ergeben. „Die Vorbereitung
auf die Schule gelingt gut, El-
tern sind ausreichend infor-
miert und insbesonderedie en-
ge Kooperation zwischen Kita
und aufnehmenden Grund-
schulen wird als sehr hilfreich
eingeschätzt“, bilanzieren die
Einlader der Abendveranstal-
tungdasErgebnis in ihrerPres-
semitteilung.Über die gemein-
samen Aktionen wie die Besu-
che an Projekttagen und Zir-
kusaufführungen, die Kennen-
lerntage oder die Lernwerk-
stätten des Kinderbildungs-
hauses, die dafür sorgen, dass
Kindermit Freude in die Schu-
le gehen, wird ebenfalls be-
richtet.
Weiterhin werden die Be-

sucher über die Schulanmel-
dung am 7. bis 9. November
2018 und über die Anmelde-
formalitäten der Offenen
Ganztagsschule oder einer an-
deren Art der Betreuung in-
formiert.
Die Kita-Leitungen und die

Schulleitungen freuen sich
auch darauf, konkrete Fragen
zu beantworten und hoffen,
dass viele Eltern zu der Infor-
mationsveranstaltung am
Mittwoch, 12. September, um
19.30 Uhr im Pfarrheim Bo-
nifatius, Dr.-Rörig-Damm
Ecke Bonifatiusweg kommen.

Leitungen und
Straßen werden ab Oktober erneuert

¥ Paderborn. Ab Anfang Ok-
tober wird dasWesterntor ein-
schließlich des ersten Stücks
der Borchener Straße bis zur
Bahnbrücke erneuert. Im glei-
chen Zuge werden barriere-
freie Übergänge, neue Leitun-
gen fürdieVerkehrstechnik so-
wie eine Leitungsquerung von
der Westfalen Weser GmbH
eingebaut. Die Arbeiten wer-
den rund vier Wochen dau-
ern. Nicht alle Fahrstreifen
können während der Arbeiten
aufrechterhalten werden. Dies
teilte das Straßen- und Brü-
ckenamt in der jüngsten Sit-
zung des Ausschusses für Bau-
en, Planen und Umwelt mit.
Trotz Baustelle bestehen

bleiben die Verbindungen von
der Borchener Straße gerade-
aus in die Friedrichstraße als
Einbahnstraße sowiedieFahrt-

achse Friedrichstraße-Bahn-
hofstraße, jeweils einspurig in
beide Fahrtrichtungen. Für al-
le anderen Fahrbeziehungen
werden Umleitungen frühzei-
tig ausgeschildert. Dies gilt
auch für den Radverkehr. Fuß-
gänger werden über den Herz-
Jesu-Kirchplatz geleitet.
„Schadhafte Asphaltflä-

chen, Verdrückungen, Spur-
rinnen, Risse sowie abgängige
Leitungen machen die Arbei-
ten notwendig“, betont die
Stadt in ihrer Pressemutteil-
öung.
Weitere Details erfahren

Anwohnerinnen und Anwoh-
ner in Kürze per postalischem
Anschreiben.Bürgerinnenund
BürgerwerdenüberPresseund
Internet entsprechend über
den weiteren Verlauf infor-
miert.

Stadt stellt Pro-Grün-Aussage
zur Bahnhofstraße richtig

¥ Paderborn. Die markierten
Bäume an der Bahnhofstraße
werden nicht gefällt, wie pro
Grün in einem Pressebericht
behauptet hat. Im Zuge der re-
gelmäßigen Baumkontrolle
sind an den Linden Pflege-
arbeitenvorzunehmen.Diebe-
troffenen Bäume wurden
durch einen roten Punkt mar-
kiert, damit der Baumpfleger
weiß, welche Bäume zu be-
arbeiten sind.
Die Vermutung von Pro

Grün,dassdiemarkiertenBäu-
me im Zuge der Erneuerung
der Bahnhofstraße in diesem
Bereich gefällt werden sollen,
trifft nicht zu. Darauf weist die
Stadt Paderborn hin.
Eine im Vorfeld der Pla-

nung zur Erneuerung der
Bahnhofstraße in Anschluss an
die zu erneuernde Brücke über
die Gleisanlagen durchgeführ-
te Sondierungsschachtung zur
Bestimmung der Lage der
Baumwurzeln hat, in Abstim-
mung zwischen dem Straßen–
und Brückenbauamt und dem
Amt für Umweltschutz und
Grünflächen ergeben, dass die
betreffende Baumreihe beim
gewählten Querschnitt erhal-
ten bleiben kann.
Die kleineren Bäume nörd-

lich der Bahnhofstraße kön-
nen allerdings durch den ver-
änderten Querschnitt bei der
Neuplanung der Bahnhofstra-
ße nicht erhalten werden, teilt
die Stadt weiter mit.
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